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kre Alt Garge/Hannover. Es
h�ngt wie so oft am Geld:
Dennoch ist Niedersachsens
Umweltminister Hans-Heinrich
Sander (FDP) optimistisch, die
Finanzierung f�r den Deichbau
in Alt Garge schon vor 2013 auf
die Reihe zu bekommen. „Es
kann n�mlich nicht sein, das Alt
Garge der einzige Bereich auf
nieders�chsischer Seite ist, der
noch nicht gesichert ist“, sagt
der Minister im Interview mit
LZ-Redakteur Klaus Reschke.

A Herr Minister Sander: Vor
wenigen Wochen noch hatte
das Land angek�ndigt, den
Deich nicht vor 2013 bauen zu
wollen. Jetzt kann es aus Ihrer
Sicht nicht schnell genug gehen.
Woher kommt der Sinneswan-
del?

Hans-Heinrich Sander: Das
lag daran, dass der Anteil der
EU-Gelder f�r die Finanzierung
des Deichbaus erst aus der
neuen F�rderperiode bereit ge-
stellt werden kann. Denn aus
der alten F�rderperiode, die
2012 endet, stehen keine Mittel
mehr zur Verf�gung. Das ist der
Grund, warum ich das Jahr
2013 genannt habe. Hinzu
kommt, dass der Finanzierungs-
anteil f�r die Stadt Bleckede bei
30 Prozent liegen sollte. Der ist

aber absolut zu hoch, das kann
die Stadt Bleckede nicht leisten.
Deshalb wollten wir noch ein-
mal �berpr�fen, ob all das, was
dort vorgesehen ist, wirklich
notwendig ist.

A Muss der Deich also gar
nicht 5,6 Millionen Euro kos-
ten? Geht es auch billiger?

Sander: Wenn wir geringere
Baukosten haben, dann m�ss-
ten wir es auch hinbekommen,
eine g�nstige Anteilsfinanzie-
rung f�r die Stadt Bleckede zu
erreichen. Eine etwas andere
Deichf�hrung, die ich schon vor
Ort besprochen habe, k�nnte zu
einer Kostensenkung f�hren. Im
�brigen: Ich war nun drei Mal
in Alt Garge. Da habe ich erlebt,
was die Feuerwehrleute, der
B�rgermeister und alle Beteilig-
ten auch aus anderen Gemein-
den dort geleistet haben.

A Gibt es jetzt also einen
fr�heren Baustart?

Sander: Wenn wir eine Fi-
nanzierungsm�glichkeit be-
kommen, und der Planfeststel-
lungsbeschluss ergehen kann,
dann k�nnen wir meines Erach-
tens so schnell wie m�glich,
auch schon 2012, mit dem Bau
beginnen. Los gehen sollte es
dann aber in den besonders
gef�hrdeten Gebieten von Alt
Garge. Denn den Deich in nur
einem Jahr komplett zu bauen,

das wird schwierig werden.

A Muss denn komplett neu
geplant werden?

Sander: Nein. Die neue Pla-
nung muss der bisherigen ange-
passt werden. Aber die �ber-
pr�fung der Einsparungen, die
habe ich bisher noch nicht
gesehen. Die sind bislang auch
noch nicht so erfolgt, wie ich
mir das vorstelle. Denn erst
sollte der Deich nur eine Mil-
lion Euro kosten und zum
Schluss sind 5,6 Million Euro
dabei herausgekommen. Ich
will gekl�rt haben, wie es zu so
einer Kostenexplosion kommen
kann?

A Das Land hat auch kein
Geld. Wie also soll der Deich-
schluss finanziert werden?

Sander: Das sind Mittel der
EU, sogenannte EFRE-Mittel.
Wir selbst haben keine mehr.
Daher werden wir andere
Ministerien bitten, uns Mittel
zur Verf�gung zu stellen. Aber
unabh�ngig davon muss gepr�ft
werden, wie wir eine Zwischen-
finanzierung hinbekommen. Es
kann schließlich nicht sein, dass
wir die Notwendigkeit des
Deichs erkennen, aber kein
Geld f�r den Bau zur Verf�gung
haben.

A Wie wollen Sie im fernen
Hannover die Verantwortlichen

�berzeugen, Geld f�r den
Deichbau in Alt Garge frei zu
machen?

Sander: Die �berzeugung
hat schon begonnen. Als ich am
Sonntag aus Alt Garge wegge-
fahren bin, habe ich meinem
Ministerpr�sidenten von der Si-
tuation berichtet und ich werde
in der n�chsten Kabbinettssit-
zung bitten, unter Punkt Ver-
schiedenes von dem Deichpro-
blem in Alt Garge berichten zu
d�rfen. Denn letztendlich hat
das Kabinett zu entscheiden, ob
diese Maßnahme vorgezogen
werden kann. Da eine Zeitver-
z�gerung nicht akzeptabel ist,
muss jetzt rasch gehandelt wer-
den.

A Wie ist der Ablaufplan?
Sander: Wir nehmen jetzt

auch noch einmal mit B�rger-
meister B�ther Kontakt auf, um
mit abzukl�ren, an welchen

Stellen und in welcher Art und
Weise begonnen werden muss.
Außerdem habe ich zugesichert,
dass ich in vier Wochen noch
einmal nach Alt Garge komme,
um dann den Menschen unser
Konzept zu erl�utern. Und da
will ich den B�rgern auch in die
Augen schauen und sagen k�n-
nen: So, das ist unser Ergebnis,
so stellen wir uns das vor. Es
kann n�mlich nicht sein, dass
Alt Garge der einzige Bereich
auf nieders�chsischer Seite ist,
der noch nicht gesichert ist und
man salopp ausgedr�ckt sagt:
Die lassen wir weiterhin absau-
fen. Nicht mit mir!

A Wenn die Deichl�cke in Alt
Garge beseitigt ist. Ist der Hoch-
wasserschutz an der Elbe in
Niedersachsen dann komplett?

Sander: Dann sind wir in der
Tat mit allen Deichbaumaßnah-
men durch.

kre L�neburg. Das Hoch-
wasser weist zwar noch immer
rekordverd�chtige H�hen auf –
doch langsam kehrt wieder
Normalit�t in den betroffenen
Elb-D�rfern ein: „Der Hoch-
wasserscheitel ist �berschritten,
die Pegelst�nde sinken im Zen-
timeterbereich“, berichtet Sigrid
Ruth, vom Landkreis L�neburg.

Auch in Alt Garge, wo die

Lage bislang am kritischsten
war, wurde die Zahl der Ein-
satzkr�fte zur�ckgefahren – auf
aktuell sechs bis acht Feuer-
wehrleute. Ihren Dienst einge-
stellt hat gestern Abend auch
die Einsatzleitung in Bleckede –
ein weiteres Zeichen daf�r, dass
sich die Hochwasserlage weiter
normalisiert. Auch das B�rger-
telefon wird abgeschaltet. An-

rufer, die nun noch Fragen zum
Hochwasser haben, k�nnen
sich an die Stadt Bleckede unter
v 0 58 52 / 97 70 wenden.

Dort zog man bereits jetzt
eine erste vorl�ufige Bilanz des
Hochwassers: Insgesamt waren
im Stadtgebiet bislang 1 039
Feuerwehrkr�fte sowie mehr als
40 freiwillige Helfer im Einsatz
gegen die Elbe-Flut. Mit mehr

als 67 000 Sands�cken sicherten
sie die Deiche gegen das Hoch-
wasser.

Kurzeitig Sorgen machte den
Einsatzkr�ften am Sonntag aber
der Elbdeich bei Alt Wendisch-
thun: Deichl�ufer hatten dort
Sandaussp�lungen aus dem In-
neren des Deiches festgestellt.
50 Feuerwehrm�nner und -frau-
en entsch�rften die Situation

mit 1500 Sands�cken. Gestern
kam es am Elbdeich bei Alt
Wendischthun – zwischen Gro-
her Marschweg und Spr�ckel-
graben – erneut zu zwei klei-
neren Sickerstellen und einem
leichten Abrutschen der B�-
schung: 70 Einsatzkr�fte mit
mehr als 600 Sands�cken wur-
den aber auch hier schnell Herr
der Lage. Elbe-Pegel A S.9

lz L�neburg. Sie m�chten
die LZ-Redaktion auf ein The-
ma aufmerksam machen oder
Kritik �ben? Dann rufen Sie an
beim LZ-Lesertelefon. Von 12
bis 13 Uhr erreichen Sie heute

unter v 74 03 80
Andreas Safft (saf)
aus der Sportredak-
tion. Lesertelefon-
Themen lesen Sie
auf A Seite 14.
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Lieben die T�ter den Einkauf
oder verbirgt sich ein knallharter
Kampf um Marktanteile von
Superm�rkten hinter dem Dieb-
stahl? In einem Dorf bei Uelzen
sind jetzt 17 000 Werbepros-
pekte gestohlen worden. Wen
interessieren Preise f�r Schwei-
nebauch und Monatsbinden so
sehr? Agiert eine bislang unbe-
kannte Untergrundorganisation
zur Wiederbelebung von Tante-
Emma-L�den, die den Großen
eins auswischen wollte? Das
k�nnte dann ein Fall f�r die
Bundesanwaltschaft werden.
Wir hoffen auf die bodenst�ndi-
ge Arbeit der Dorfsheriffs. Die
kennen sich bestens aus mit
ihren Bagaluten. Vielleicht ste-
hen Besuche bei m�glichen
Hehlern an: Eigentlich betr�gt
der Schaden Zigtausend Euro,
doch als Altpapier gibt's gerade
mal 'nen Fuffi. carlo
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Normalit�t kehrt langsam zur�ck
Elbe-Hochwasser sinkt langsam um Zentimeter – Zahl der Einsatzkr�fte wird zur�ckgefahren

„Eine Zeitverz�gerung
ist nicht akzeptabel“
Umweltminister Sander will Deichbau forcieren

Niedersachsens Umweltminister Hans-Heinrich Sander (FDP) w�nscht
sich baldm�glichst den Deichl�ckenschluss in Alt Garge. Foto: t & w
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